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3$ bin bet Süfteler ©djreier

Unb böte ju meinet greub',
SBir follen fie 3ïHe baben

Sie SBecbfelfäbigceit.

0, fäbig ju fein jum roecbfeln,
SBetdj' t)immttfcrjer £>odjgenujj!

SBenn man bann nur niebt baê ©anje
Slm @nb' roieber roecbfeln mufj.

Srum foU man, fpridjt man oom SBecbfel,

©leid) ftngen baê redjte Sieb,

©o ein tleiner SScrfonenroedjfet,
Ser fdjabet nidjt bem firebit.

Ser SBunbeêratb b«t ber norbamerifanifdjen Stegierung einen ©tein
oon ber tetlêtapelte für baê SBafbington 3Jîonument gefdjentt«

(Sê roäre bem ©djroeijeroolfe lieber unb ben bamaligen guftanben angemeffener

geroefen, roenn ber SBunbeêratb ben ©tein nadj Slmerita gefdjidt bätte,

roeidjen er ber SSolf§ 3nitiatioe in ben SBeg gelegt tjat.

cSabisiaits on £ianisfaus.

3m frommbaftigen greuburg am SEiefdj gefeiert unb SBrebig gefdjreiben,

unb auf eincrfdimal ein ßrbbebfen! SBafj ifd) baaê? fratjgte mein ©eifdjt.

Saê ift ber leubbaftige teubcl unb jroabr ber beünetifdje Sujifabr, roeldjer

unter bem rattifabten ©(hroeifjerboben bien unb ber treêmet. Sie SSerfaffingê--

Dîeb=aSifion lieggt im auff bem SOtaagen. @r roaijj roeter aufj nobdj ein unb

roeifj roetter 3a nod) Stein! Sr roill fpiönlen unter bem hailigen 33frei<

bürg, ba trügt entji'mbing nebfdjt firämfe, roirt roüetig, fdjtampft mit SRofj=

pferbfueê, unb oerbiëmet ben fJrtêboben. ©djaub SBrüterlein, fo ertläljr icb

thier unb mir bie Dtobur beê fitbbibebumê.

SBegtüfjbung unt §änbfcbenfc6Iar)g.

8abi8Iau§.

vs>ov\ $rieö5fdiaupl'afj. sso

S mg. SBaajtm. (an bet ©pige eineê ©djroarmê fianallerie): fem
Oberft, ©ie ftnb g'fange!"

Oberft: 3ä, mid) djönb'r nüb g'fange näb!"

Srag. sSBadjtm.: Qa roeller Slbtbcilig g'böreb ©ie benn, .!perr

Oberft?"

Oberft: 3u aüe SBeebe!"

Srag. =SBadjtm.: 3ä, berige Süüte dja mc nie traue; ©ie miienb

mit, £>err Oberft."

Dr. $Mtntann in ber <g>emeittttnf$;igett |dffd)riff".
2Boran beê 93otfe§ ©öfine ïranïen,

©agt SDir ein SBort fo frei unb frifcf) :

î)e§ SBolïcë Kraft liegt in ben SSnnfcn,
Unb nur bte Dcotb auf feinem Stfcb!

§err gfenfl. SBaê meineb ©ie au, Sßerebrtifti, ju bem ©üüferli roo'ê d)önti

gab! feànb ©i im ©inn eê fiüürti ä'macbe brmit?

Statt ®tabtrlajter. 3ïei biefe Dtung nüb; ê'9Jcaitli bät m'r ebe b'Sbrugle

uertteit unb \v} boni tei gieignetê ©fäfjli meb um bote s'ku).

$err geufi. Slber, bitti, raie madjeb ©ieê benn?

grau ©tabtridjter. Sßab, id) madjene felber. 9Jce nimmt e paar Sßfünbli

Suder, tbuete i trüübe Ufteröpfelmoft unb benn en orbetlidji Stjetle

ooll SSruuëpuloer brt), fo gitê be fdjönft SBallifer im befte ©tabium.

§err Senft. Sieb foo! Slber 'ê fdjont mir »erfebiebeni SBrjbänbler fennib baë

SRejept au!

SBcitem %e$ ftetje in ber 2lnnnnten=29eilage.

Srirftaftru 6er îSeboftion. ^-^>

Peter. Sefien SDanf für freunblidje«
(Srinnern. 3m ©efcbâftêfitubel toal)rfd)ein=
litt) überfeben werben. A. J. i. Cal. 3"
©t. ©aUen gibt eê feinen; roenben ©ie ftd)
an beu jenigen in 3ürid); ber Dcame tljut
9ïi*t« jur ©adje. ©anj jufälltg nod) ge=
fchnt. L. K. i. P. SDie äeroegung roirb
grofj genug roerben; roarten ©ie uur nod)
bie nädjften 14 Jage ab. 3b1' gurdjt aber
tbeilen wir abfolut nidjt. i. 0. éê gibt
allerlei fcmijdje SDtnge. 4>ov bem ©crid)tê=
präfibenten tu Ölten prügelten fid) jüngft
jroei Slboofaten. SDer SBaibel mufjte grieben
madjen unb bie beiben Reiben big jum
©djlufj ber Sßerbanblung überrcadjen. SDann
»crfäUte ber ßräfibent jeben ju gr. 1. 50
Ucberroacbungägebübr au ben SBaibel unb
ju 24 ©tunben SDuufel jur ©elbßfdjau.
SDaê roar milb geridjtet; roatjrfdjeinlidj fam
baê Sierbienft £ufdjauer unb jjbrer jum

£ad;cn gebradjt ju baben, in Slbredjuung. B. W. i. B. ©obalb baê Opuê
baê fiidjt ber SBelt crblicft, foü eê 3hncn jufommeu, S. i. U. ©o gebt'ê
roobl aud). Champignon. Unmöglich entfpreeben. J. J. i. W. SBcr folltc
ftdj beim hierüber ärgern? ilud) fchon ba geroefen. N. N. SDie gortbilbungê»
fdjule roäre 3b"eu fel)r anjitratl)en. 0. P. i. K. SDafür mufj man ben
Sluêgleidj in fid) felfft fudjen. Th. S. i. Z. SDer SReb elf palte r =Äa lenJ>e r
cvfdjeiut iu fpatcftenê 14 Sagen, ©ie roerben 3hre greube brau haben.
U. i. Berl. jt'onftêjirt mebvmalê, »erboten nie. H. i. Pr. SDie in Sluêfidjt
gefiellte Grpiftct ift nod) nidit eingetroffen. i. L. Siaul §e»fe lebt, fo
oiel roit roiffen, in ber Diälje «on 3)cündjm; bie Slbreffe tft bei feinem 33er«

legej leidjt erl)Sltlid). M. i. M. SDaê roirb ja 2tueê a bg efdjäfct. 3lb=

fcbS^ung ifl bod) geroifj ein fcljr bejcidjnenbeê SBort. L. J. Olj> ber Öarbar!
X. X. ©oldje <£chivarjfel)er roanbetn iu ben 33apierforb. N. i. B. ffliadjt

nidjtê, roenn'ê aud) nicht immer geht, roie in Äloten. SBenn'ê nur fdjneibig
unb mit einfidjt auêgcfûhrt roivb. J. S. i. B. 2Jîan lieêt im 3nt.=S3l." :

3n ber obern ©tabt hätten 2 Çetren $laÇ an einem foliben îifch." Ob ber
folibe ïifdj auê (Sifen ober çolj fonftruirt ift roirb nidjt gefagt.
Verschiedenen: SlnoithuieS mirb nidjt berüdfttbtigt.

Der Nebelspalter-Kalender für das Jahr 1881
erscheint in den nächsten Tagen, 6 Bogen gr. 8°, über 70 Illustrationen von den renommirten Künstlern Boscovits und Graf.
Preis per Stück Vr. 1. Wiederverkäufer erhalten hoben Kaball.

Bestellungen können schon jetzt in unserm Kommissions-Dépôt : J. H. Waser & Co. in Zürich aufgegeben werden,
sowie bei der

Expedition des Melspalter".

A^tcju eine ^Imtoncen Beilage»

Ich bin der Tüfteler Schreier

Und höre zu meiner Freud',

Wir sollen sie Alle haben

Die Wechselsähigkeit.

O, fähig zu sein zum wechseln,

Welch' himmlischer Hochgenuß!

Wenn man dann nur nicht das Ganze
Am End' wieder wechseln muß.

Drum soll man, spricht man vom Wechsel,

Gleich singen das rechte Lied,

So ein kleiner Personenwechsel,
Der schadet nicht dem Kredit.

Der Bundesrath hat der nordamerikanischen Regierung einen Stein
von der Tellskapelle für das Washington-Monument geschenkt»

Es wäre dem Schweizervolke lieber und den damaligen Zuständen angemessener

gewesen, wenn der Bundesrath den Stein nach Amerika geschickt hätte,

welchen er der Volks-Jnitiative in den Weg gelegt hat.

Ladislaus an Stanislaus.

Im srommhastigen Freuburg am Tiesch gesehen und Bredig geschreiben,

und auf einerschmal ein Erdbebsen! Waß isch daas? srahgte mein Geischt.

Das ist der leubhastige Teubel und zwahr der hellvetische Luzisahr, welcher

unter dem rattikahlen Schweißerboden hien und her kresmet. Die Verfassings-

RelMision lieggt im auff dem Maagen. Er waiß weter auß nohch ein und

weiß weiter Ja noch Nein! Er will spiönlen unter dem Hailigen Pfrei-

burg, da krügt entzünding nebscht Krümse, wirt wüetig, schlampst mit Roß-

pferdfues, und verbismet den Ertsboden. Schauh Brüterlein, so erklühr ich

Thier und mir die Nadur des Erdbidebums.

Begrüßhung unt Händschenschlahg.

Ladislaus.

Gom Kriegsschauplatz,

Trag. -Wachtm. (an der Spitze eines Schwarms Kavallerie): Herr
Oberst, Sie sind g'fange!"

Oberst: Jä, mich chönd'r nüd g'fange näh!"

Drag. -Wachtm.: Zu weller Abtheilig g'höred Sie denn, Herr
Oberst?"

Oberst: Zu alle Beede!"

Drag. -Wachtm.: Ja, derige Lüüte cha me nie traue; Sie müend

mit, Herr Oberst."

vr. Kmlimann in der Gemeinnützigen Zeitschrist".

Woran des Volkes Söhne kranken,

Sagt Dir ein Wort so frei und frisch :

Des Volkes Kraft liegt in den Banken.
lind nur die Noth auf seinem Tisch!

Herr Feufi. Was meined Sie au, Verehrtisti, zu dem Süüserli wo's chönti

gah! Händ Si im Sinn es Küürli z'mache drmit?

Frau Stadtrichter. Nei diese Rung nüd; s'Maitli hät m'r ebe d'Chrusle

verheit und iez hani kei gieignets Gfäßli meh um hole z'lah.

Herr Feufi. Aber, bitti, wie mached Sies denn?

Frau Stadtrichter. Pah, ich machene selber. Me nimmt e paar Pfündli

Zucker, thuete i trüübe Usteröpfelmost und denn en ordetlichi Chelle

voll Bruusvulver dry, so gits de schönst WaUiser im beste Stadium.

Herr Feufi. Aeh soo! Aber 's schont mir verschieden, Wyhändler kennid das

Rezept au!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Vellage.

Briefkasten der Redaktion.
kotsr. Besten Dank sür freundliches

Erinnern. Im Geschäftsstrubel Wahlschein-
lich übersehen worden. à. ^. i. La,!. 2"
St. Gallen gibt es keinen; wenden Sie sich

an denjeuigcn in Zürich; der Name thut
Nichts zur Sache. Ganz zufällig noch
gesehen. I>. H. i. Die Bewegung wird
groß genug werden; warten Sie nur noch
die nächsten 14 Tage ab. Ihr Furcht aber
theilen wir absolut nicht. i. 0. Es gibt
allerlei komische Dinge. Vor dem
Gerichtspräsidenten in Ollen prügelten sich jüngst
zwei Advokaten. Der Waibel mußte Frieden
machen und die beiden Helden bis zum
Schluß der Verhandlung überwachen. Dann
verfaule der Präsiden! jeden zu Fr. 1. 5V
llebcrwachungsgebühr an den Waibel nnd
zu 24 Stunden Dunkel zur Selbstschau.
Das war mild gerichtet: wahrscheinlich kam
das Verdienst, Zuschauer und Hörer zum

Lachen gebracht zu haben, iu Abrechnung. L. Vf. i. L. Sobald das Opus
das Licht der Welt erblickt, soll es Ihnen zukommen, 8. i. v. So geht's
wohl auch. LIurmpiZnou. Unmöglich entsprechen. I. ^. i. W. Wer sollte
sich denn hierüber ärgern? 'Auch scho» da gewesen. 5l. X. Die Fortbildungsschule

wäre Ihnen sehr anznraihen. 0. i. H. Dafür muß man den
Ausgleich in sich selbst suchen. Ib. 8. i. 2. Der N e b e l s p a l t e r - K a l c n d e r
erscheint in spätestens 14 Tagen. Sie werden Ihre Frende dran haben.
H. i. Lorl. Konfiszirt mehrmals, verboten nie. L. i. ?r. Die in Aussicht
gestcllle Epistel ist noch nichl eingetroffen. i. V. Paul Heyse lebt, so

viel wir wissen, in der Nähe von München; die Adresse ist bei seinem Ver»
leger leicht erhältlich. N. i. Das wird ja Alles abgeschätzt.
Abschätzung ist doch gewiß cin sehr bezeichnendes Wort. it.. ^. Oh, der Barbar!

X. X. Solche Schwarzseher wandern in dcn Papierkorb. i. L. Macht
nichts, wenn's anch nichl immer geht, wie in Kloten. Wenn's nur schneidig
nnd mit Elitsicht auSgesührl wird. ^. 8. i. L. Man liest im Jnt.-Bl." :

In der obern Sladt hätten 2 Herren Platz an einem soliden Tisch." Ob der
solide Tisch auS Eisen oder Holz konstruirl ist, wird nicht gesagt. Vor-
soiiieàen : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

ver I^Sbàpaltst'-KalSnder für <à8 lakn 1331
m'sàiiit iu <lsu uâàtôu ^g.Agu, ti LoMu <^r. 8°, üiigr 70 Iliustrütiousu vou àsu rsuoiumirtsu Xüustlsru Loseovits uuà <Zrg,k.

l'li i^ xsr Stück I I. ^Vî««Ivrv^Iiìi,,«vr ôàltôu Iiàu
»v«à>IIiii>iî?e,, lànku seuon M?,t iu nusorw Xomiuisà8-voxôt : ^. H. Mg.8sr à 0o. in Aürieu g.utzo«'àn ^àn,

80>viö döi äsr

kxpkâion à ,,Aàl8p«Itvr".

Hiezu eine Annoncen-Beilage.


	...

